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im Zeughaus gelagerte Leitungsbaumaterial
(Korpsmaterial).
Die Truppe ist in der Lage, die Fahrzeuge mit
dem im Zeughaus eingelagerten Korpsmaterial
innert nützlicher Frist auszurüsten.

Vorteile der Requisition

Geringe Kosten:

- keine Anschaffung
- keine Wartung
- keine Unterbringung
- kleine administrative Verwaltung
Keine Konzentration:

- Die zivilen Fahrzeuge sind über die ganze
Schweiz verteilt, während das Gros der
bundeseigenen Fahrzeuge in acht
Armeemotorfahrzeugparks zentralisiert ist.

Viele Verantwortliche:

- Die Verantwortung für die Überbringung ist
auf die einzelnen Halter verteilt.

Schnell bei der Truppe:

- regional requiriert, möglichst kurze Anfahrtswege.

Keine Überalterung:

- entsprechend dem zivilen technischen
Niveau.

Zeitgemässe Ausrüstung:
- teilweise mit Hebebühnen, Ladekran ausgerüstet.

Nachteile der Requisition

Zweckmässige Verteilung der Ressourcen:

- Alle drei Gesamtverteidigungspartner haben
Anrecht auf eine zweckmässige Zuteilung
von Fahrzeugen.

Angebot von Konjunktur und Verkehrspolitik
abhängig:

- Einfluss haben der Wirtschaftsgang und die

politischen Gesetzesschranken auf die
Anzahl der im Verkehr stehenden Fahrzeuge.

Nicht auf Armeebedürfnisse zugeschnitten:

- Fahrzeug ist nicht für den Einsatz in der
Armee ausgelegt.

- Karrosserieformen entsprechen nicht der
gewünschten Norm.

Vielfalt der Marken:

- Ausbildung Motf

- Ausbildung Trp Hdwk

- Ersatzteile

- Durch ständige technische Neuerungen kann
die Ausbildung der Motf/Trp Hdwk nicht
Schritt halten.

- Ersatzteile müssen direkt beim zivilen
Gewerbe beschafft werden (Selbstsorge).

Arten der Requisition

Grundrequisition (Ziff 174 MWD 88):
Die Grundrequisition bezieht sich auf Fahrzeuge,

deren die Requisitionsberechtigten (Armee,
Zivilschutz, wirtschaftliche Landesversorgung)
zu Beginn und für die Dauer ihres Einsatzes zur

Als Besonderheit darf erwähnt werden, dass
alle eingeteilten Wehrmänner, mit ein paar
wenigen Ausnahmen, im Zivilleben bei den
Fernmeldediensten der PTT arbeiten. Die Angehörigen

dieser Einheit stammen grösstenteils aus
den Fernmeldedirektionen Genf, Lausanne,
Sitten, Freiburg, Neuenburg und Biel sowie aus
einigen Fernmeldedirektionen der deutschsprachigen

Schweiz. Als Ingenieure, Fernmelde-
und Informatikspezialisten und administratives
Fachpersonal wurden sie für diese spezielle
Arbeitsleistung aufgeboten.
Es galt, der Fernmeldedirektion Genf für die

Vorbereitungsarbeiten anlässlich der Weltausstellung

der Telekommunikation, der
Telecom'91, mit unserem Können und Wissen die

dringend benötigte Unterstützung zu erbringen.
In den Hallen der Palexpo auf über 80 000 m2

Ausstellungsfläche präsentierten sich vom 7.

bis 15. Oktober 850 Aussteller aus 36 Ländern.
In den neun Tagen wurden über 280 000 Besucher

registriert. Die Telecom unter dem Patro-

Vervollständigung ihrer Grundausrüstung
bedürfen. Die Vorbereitung erfolgt im Frieden.
Ordentliche Requisition (Ziff 193 MWD 88):
Die ordentliche Requisition bezieht sich auf
Fahrzeuge, deren die Requisitionsberechtigten
für die Erfüllung von Aufgaben bedürfen, für
welche die Mittel der Grundausrüstung bzw.

Grundrequisition nicht ausreichen bzw. nicht
mehr bereitgestellt werden können.
Notrequisition (Ziff 194 MWD 88):
Die Notrequisition ist nur zur Hilfeleistung bei

Katastrophen/Krieg zulässig.
(Fortsetzung folgt)

nat der UIT ist die einzige Weltausstellung, die
in einem 4-Jahres-Rhythmus in der Schweiz
stattfindet.

Es darf wohl behauptet werden, dass dieser
Arbeitseinsatz in der Militärkarriere eines jeden
etwas Einmaliges dargestellt hat.
Von rund 130 AdAs wurden rund 70 Wehrmänner

unmittelbar für Arbeiten an der Telecom '91

eingesetzt. Es handelte sich dabei um den
ersten und zweiten Zug unter der Führung der
Leutnants Kaatzsch und Voisard.
Aufgabe des ersten Zuges war die Ausführung
von Unterstützungsarbeiten direkt an der
Palexpo zuhanden diverser Aussteller. Dazu
kamen Arbeiten, die unter der Koordination der
DT Genf erledigt wurden.
Dafür wurde der erste Zug in mehrere Gruppen
aufgeteilt und mit Ortsruf-B-Empfängern ausgerüstet,

um die Führung und Koordination innerhalb

der Ausstellungshallen der Palexpo
entsprechend zu erleichtern.
Die Wehrmänner wurden in folgenden
Länderpavillons eingesetzt: Deutschland, Italien,
Kanada, Sowjetunion und selbstverständlich
Schweiz. Dazu kamen Einsätze an folgenden
Firmenständen: Ascom, Siemens, Canon,
Northern Telecom, Italtel usw. In allen Arbeitseinsätzen

wurden total etwa 5 km Kabel verlegt,

SCHWEIZERISCHE VEREINIGUNG DER FELDTELEGRAFEN-
OFFIZIERE UND -UNTEROFFIZIERE

EK-Einsatz der TT Betr Kp 26 ad hoc

Telecom '91 in Genf
Von Lt M. Kaatzsch, Kdo Ftg und Ftf D, Bern

Unter dem Kommando von Hptm Paul Imhof absolvierte die TT Betr Kp 26 ad hoc vom
23. September bis 5. Oktober 1991 ihren Ergänzungskurs in Genf.
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Die Fachgruppe ist verantwortlich
für

bauliche Schutzmassnahmen

Krisenorganisation Dep II

Teilnehmersperre im Katastrophenfall
Budget, Weiterverrechnung
Kompensationsbuchhaltung
Sekretariat der Sektion

Dokumentation der Ftg Of und Uof
Einsatz der Ftg Uof

- Formierung der ad hoc Formationen des

Ftg u Ftf 0
- Korpskontrolle des Ftg u Ftf D

Geheimaktenkontrolle Dep II und FD

- Ausbildung der AdA des Ftg u Ftf D in
Schulen und Kursen

Befehlsgebung Ftg u Ftf D

Die Fachgruppe ist verantwortlich
für

Netzplanung fur die Belange der GV

- NEMP-Schutzmassnahmen

Vorbereitung der Netze

der Brigaden
• der Fuhrung PTT/Kdo Ftg u Ftf D

• der Landesregierung

Betreuung der Projekte
Not- und Sicherheitsnetz der Gesamt

Verteidigung (GV-Netz)

Armeefuhrungsnetz (AF-Netz)

IMFS

KOMBV

• Bereitstellung von Breitbandubertra-

gungssystemen für die Armee

Koordination von Bau und Betrieb der

Kabelanlagen und Endausrustungen fur
die GV

EDV-Projekte der PTT, betr. Anforderungen

der Sicherheit und der GV

• KW-FuhrungsnetzderPTT/FtguFtfD
Einsatzkonzept und Ausfuhrungsbestimmungen

der Fernmeldedienste im

Katastrophenfall (B225)

Die Fachgruppe ist verantwortlich für
- die Grundsatze der Schaltungsvorbereitungen

fur die Netze der GV (Vorschriften B224)

• Vorbereitung der Netze
- des Armeekommandos
- der FF Truppen

der TerZo
der Mobilmachungsplatze

- der kantonalen Führung
- der Zivilschutzorgane

- Wasseralarmanlagen der EW

- Dokumentierung der durch die Truppe zu
bewachenden PTT-Objekte

- Materialbewirtschaftung des Ftg u Ftf D und
der Ausrüstung Krisenorg der PTT

- Fuhren des Zerstorungswesens

II salue personnellement:

Militaires en fonction

Divisionnaire Fehrlin Hansrudolf
chef d'armes des trp trm
Colonel Keller Werner
cdt du S tg et ff camp
Major Schgör Franz
cdt du gr exploit TT 11, directeur des
telecommunications de Lucerne
Cdt des gr exploit TT
Bellinzone, Berne, Bienne, Coire, Fribourg,
Geneve, Lausanne, Neuchätel, Ölten, Rapperswil,
St-Gall, Sion, Thoune, Winterthour et Zurich
Cdt de diverses cp exploit TT ad hoc

Membres d'honneur et membre fondateur

Divisionnaire retraite Honegger Ernst
ancien chef d'armes des trp trm
Divisionnaire retraite Guisolan Antoine
ancien chef d'armes des trp trm
Colonel retraite Locher Fritz
ancien cdt du S tg et tf camp
Lt Colonel retraite Muri Joseph
ancien cdt rempl du S tg et tf camp
Major retraite SchneiterTheo
ancien cdt du gr exploit TT 9

Major retraite Meuter Fritz
ancien chef du bureau de l'EM du S tg et tf

camp
Major retraite Bargetzi Maurice
membre fondateur de notre association (95
ans)

mehrere hundert Telefonapparate und kleine
Zentralen installiert.
Die Angehörigen des zweiten Zuges wurden
vor allem in den diversen nationalen und
internationalen Transitzentralen eingesetzt, um die

notwendigen Verbindungen herzustellen. Es
handelt sich dabei um rund 4000 Telefon- und
über 1500 Datenleitungen, die während der
Dauer der Telecom'91 in Betrieb waren.
Die Wehrmänner konnten dabei wertvolle
Kontakte knüpfen und bereits vor Eröffnung der
Ausstellung einen Überblick über das immense
Angebot im Bereich der Telekommunikation
bekommen.

Abschliessend kann gesagt werden, dass dieser

spezielle Ergänzungskurs allen Wehrmännern

und den Kadern grosse Befriedigung
gebracht hat. Mit sinnvoller Arbeit konnten wir
unsere Leistung in den Dienst der Allgemeinheit

stellen, was von den Betroffenen mit

Genugtuung dankend vermerkt wurde.

Protocole de la 60e
assemblee generale du
13.6.91 ä Lucerne

1. Ouvertüre de l'assemblee

A 12h37, le president central, maj Hans Lusten-
berger, ouvre la 60e assemblee generale dans
la salle du grand conseil lucernois. II fait remar-
quer que cette assemblee est non seulement la
celebration d'une fete ä eile seule, mais qu'elle
se trouve aussi dans le contexte d'un anniver-
saire plus ancien; les 125 ans du service du

telegraphe de campagne.
II souhaite ensuite la bienvenue aux hötes,
membres d'honneur et participants, en particu-
lier ä ceux qui sont lä pour la premiere fois. 227
membres se sont annonces; probablement une
participation record!

Hötes d'honneur

Monsieur le Dr Josef Egli
conseiller d'Etat du canton de Lucerne
Divisionnaire retraite Biedermann Joseph
chef d'armes des trp trm de 1981-90
Colonel EMG retraite Gimmi
Lt colonel EMG retraite Kuhn Werner
delegue de l'AFTT
Cap Huber Werner
president central de 1987-89
Cap Ziehli Peter
avec une delegation du futur CC Bienne

Se sont excuses pour cette assemblee:

MonsieurTrachsel Rudolf
president de la DG PTT et membre de l'asso-
ciation
Lt colonel Wuhrmann Karl
directeur T des services des telecommunications

et membre de notre association
Major Bütikofer Jean-Fredy
directeur N DG PTT
Major Beck Erich

CEMStg et tf camp
Major Gamma Richard
president de l'AFTT
Cdt gr exploit TT Bäle
ainsi que 57 autres camarades

2. Message de salut de Monsieur le Dr Josef
Egli, conseiller d'Etat du canton de Lucerne

Monsieur le conseiller d'Etat Dr Josef Egli
souhaite, aux noms de la ville et du canton, une
cordiale bienvenue ä l'assemblee ici ä Lucerne.
II nous fait part de quelques renseignements
historiques interessants sur le lieu oü nous
nous trouvons et sur le palais des «Rit-
terschen».
Ensuite, il invoque l'histoire des transmissions
en precisant qu'autrefois, comme aujourd'hui,
celles-ci etaient assurees par la milice. Pour
terminer, il nous souhaite le meilleur pour notre
assemblee et un sejour agreable ä Lucerne.Gfr Henchoz, 1. Zug, führt im Pavillon Suisse Kabelarbeiten aus.
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Le president central le remercie pour son message

de salut.

3. Indications

Au contröle des entrees, 199 ayants droit au
vote ont ete enregistres La majorite absolue
est de 100. Les deux-tiers de la majorite sont de
134

Election du secretaire du jour
Comme secretaire du jour, le pit Jorg Bruttel du

groupe local de Lucerne est propose Avec les

applaudissements de I'assemblee le pit Jörg
est elu

Elections des scrutateurs

Comme scrutateurs, le president propose les

cap Heiner Dornbierer, Erich Schudel, Riccardo
Huber et Ernst Hagmann. La proposition est
acceptee ä I'unanimite par I'assemblee.

Designation du traducteur

A nouveau et tres amicalement, la cap Werner
Huber du groupe local de Sion, ancien president

central de 1987-1989, se met ä disposition.

Son engagement est salue par les
applaudissements nourris de I'assemblee.

4. Protocole de la 59e assemblee generale
de Zoug

Le protocole, edite par le pit Jorg Bruttel du

groupe local de Lucerne, a ete publie en alle-
mand dans le journal PIONIER La version fran-

gaise a ete remise aux camarades romands au
contröle d'entree Une lecture n'etant pas de-
mandee, la discussion n'est done pas ouverte.
Le protocole est aeeepte ä I'unanimite avec les
remerciements du president.

5. Rapport annuel du president

Le rapport annuel (juin 1990-juin 1991) est lu

en allemand par le president central. Le texte
frangais a ete distribue au contröle d'entree.
Les points importants sont resumes ci-dessous

- L'assemblee generale de 1991 se trouve
dans le contexte des nombreuses festivites
dues au 700e anniversaire de la confederation.

- Pour la planification des celebrations des

jubiles 125 ans du S tg et tf camp et 60 ans
de I'association tg camp, le comite central a
fourni un travail considerable.

- L'assemblee generale de 1990 ä Zoug a pu
se derouler dans un cadre adequat

- Le president prit part au 20e congres des
presidents des unions faitieres militaires pour
les activites hors service le 9.1190 ä

Emmen.

- Le president represents I'association au
rapport des of des trp trm ä l'occasion du 40e
anniversaire de la creation des trp trm ä

Fribourg le 20 4.91.

- Le cartotheque des membres a ete informati-
see le 1 6 91

- Apres approbation, ä la derniere assemblee
generale, du reglement pour le concours
decentralise du tir au pistolet, celui-ci a pu etre
redige et edite.

- Les GL ont ete renseignes sur la marche des
affaires courantes par la communication de
deux informations. Malheureusement le travail

du CC a ete rendu plus difficile par la

faute de certains GL ayant tarde ä remplir les
täches que celui-ci leur avait confiees.

- Suite ä la perte du reglement de gestion
concernant le CC, un nouveau reglement a
ete elabore et remis aux groupes locaux pour
la procedure de consultation.

- A la derniere assemblee generale, il avait ete
decide de creer un album souvenir. Le cap
Bürdet s'est occupe lui-meme de sa realisation

Un chaleureux merci.

- Le CC a regu le rapport annuel des activites
de plusieurs groupes locaux.

- L'effectif des membres a passe ä 723, e'est-
ä-dire un accroissement par rapport ä I'an-
nee derniere de 29. Nous remercions le maj
Felix Hintermann pour son action de propa-
gande dans les ecoles d'of et sof tg camp

- Trais deces sont ä deplorer parmi nos membres

L'assemblee leur adresse une pensee
en respectant une minute de silence.

- Le GL de Fribourg a elu son nouveau president

en la personne de I'adj sof Louis Noth.

TELECOMMUNICATIONS CIVILES

Les telecommunications barometre
du niveau de vie

Les telecommunications sont l'un des princi-
paux piliers de la competitivite de ['Industrie et
de l'economie. La comparaison du produit
national brut et du nombre d'abonnes au
telephone des pays industriels et des pays en voie
de developpement fait ressortir une relation
interessante, le produit national brut, autrement
dit la capacite economique d'un pays, est direc-
tement proportionnel ä la densite de son reseau
de telecommunication Le secteur des
telecommunications joue done un röle de premier plan
dans ('Industrie et l'economie: les telecommunications

sont une condition indispensable pour
le developpement economique et social d'une
nation Les efforts de recherche et de developpement

entrepris dans la branche des
telecommunications ont par consequent une importance

primordiale pour I'accroissement du
niveau de vie

Technologies de base des telecommunications
de demain: tendances globales

Microelectronique

Les tendances et previsions suivantes se dega-
gent dans le domaine de la microelectronique:
les coüts par fonction unitaire (transistorisee)
continueront ä baisserjusqu'ä devenir pratique-
ment nuls ä l'avenir. La meme evolution s'ob-
servera pour le coüt de stockage d'un bit -
autrement dit d'une fonction logique binaire oui/
non. La vitesse de traitement va continuer ä

s'accroitre de maniere fulgurante et quasiment

- Le divisionnaire Fehrlin a remplace le divi-
sionnaire Biedermann ä la direction de
l'OFTRM (chef d'armes).

- La reorganisation des trp de trm a ete signi-
fiee par ecrit ä tous les «transmetteurs»

- Le rapport 90 sur la politique de securite du

conseil föderal sert de base ä la creation de
l'armee 95.

- La situation politique dans le monde (guerre
du golfe, guerre civile en Irak, instability dans
les pays de l'Est) contribue ä renforcer notre
motivation pour raccomplissement de nos
devoirs dans le cadre de notre armee de
milice.

- A la fin de son mandat, le president central
plaide pour un meilleur soutien du CC par les

groupes locaux.
La parole n'etant plus demandee, le rapport est

aeeepte ä I'unanimite.
(ä suivre)

illimitee grace ä l'emploi de materiaux semicon-
ducteurs appropries tels que l'arseniure de
gallium, le phosphure d'indium ou tout autre com-
binaison Simultanement, outre I'accroissement
du degre de complexite des puces electroni-
ques, Integration de leurs fonctions les trans-
formera en de veritables systemes complets; ce
ne sera plus, comme e'est le cas aujourd'hui,
de simples circuits specialises. II en resultera
l'apparition de systemes complets integres sur
une seule puce electronique (par exemple des
systemes telephoniques monopuces).

Optoelectronique et fibres optiques

La fibre optique est un element fondamental
des telecommunications de demain. Nul autre
support de transmission n'a pu atteindre -
meme tant soit peu - la capacite prodigieuse de
la fibre optique. Sa bände passante theorique
(c.-ä-d. son debit) s'eleve ä environ 144
terahertz (1 tera-hertz 1000 giga-hertz), ce qui,
converti en capacite de transmission analogi-
que, correspond ä 20 millions de canaux de
television.
On peut faire les previsions suivantes pour
I'optoelectronique: les possibilites d'augmenta-
tion de la vitesse de transmission (bits/se-
conde) sont quasiment illimitees et le coüt d'un
bit/seconde deviendra absolument insignifiant.
Les distances entre repeteurs, c.-ä-d. la portee
des signaux optiques sans amplification ni
regeneration intermediaires, seront comprises
entre 500 et 1000 km. II existe actuellement des
materiaux prometteurs qui permettront peut-
etre d'obtenir ä l'avenir des portees de 5000 ä
6000 km

Recherche et developpement (R + D), etat de la technique et position du groupe Alcatel

De nouvelles perspectives en
telecommunications
De R. Gamma, d'apres un expose du Dr. Franz Beeler, directeur gestion des technologies, Alcatel
STR (conference de presse, 24 septembre 1991)
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